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Schneider-Ammann besucht die Braui
Am 7. November geht in der Braui die dritte Ausgabe von «Luzern diskutiert» über die Bühne. 
Die Gäste referieren und diskutieren zum Thema «Perspektiven durch Innovation,
Arbeitsplätze und Bildung».

Der produktive Arbeitsmarkt und der innovative Bildungsstandort sind Trümpfe der Schweizer Wirtschaft.
Das Diskussionsforum «Luzern diskutiert» nimmt sich in diesem Jahr den Zukunftsaussichten des
Wirtschaftsstandorts Schweiz an. Der Hauptreferent kennt sich damit bestens aus: Bundesrat Johann
Schneider-Ammann, Vorsteher des Departements für Wirtschaft, Bildung und Forschung, wird wenige
Wochen vor dem Ende seiner Amtszeit seine Ansichten zum Thema «Perspektiven durch Innovation,
Arbeitsplätze und Bildung» vortragen.

Das Organisationskomitee bestehend aus dem Luzerner Ständerat Damian Müller (Präsident), Christian
Schwotzer (Marketing) und Benjamin Häfliger (Finanzen) freut sich, nach Didier Burkhalter (2016) und
Guy Parmelin (2017) auch bei der dritten Durchführung von «Luzern diskutiert» einen Vertreter der
Landesregierung im Kulturzentrum Braui in Hochdorf begrüssen zu dürfen. Nebst Schneider-Ammann
werden am 7. November ab 19 Uhr weitere Referenten auftreten: Madeleine Stöckli (CEO B. Braun
Medical AG) und Lidia Bolla (CEO Vision&) legen ihre Standpunkte zum Thema des Abends dar.

An Bewährtem festhalten, aber die Augen nicht vor Neuem verschliessen. Was für die Wirtschaft gilt,
nimmt sich auch «Luzern diskutiert» zu Herzen. Statt in einer Diskussionsrunde nehmen die Referenten
neu einzeln zu den Fragen von Moderatorin Christine Maier Stellung. Dank dieser Neuerung können
einzelne Aspekte noch vertiefter diskutiert werden – interessante Dialoge sind garantiert. Fest hält das OK
nicht nur am Auftritt eines Bundesrats, sondern auch an seiner Spende für einen guten Zweck. 2017
gingen 1000 Franken an die Stiftung für Schwerbehinderte Luzern, dieses Jahr wird die Stiftung Contenti
in Luzern unterstützt. Im Anschluss an die Referate besteht auch für das Publikum die Möglichkeit, im
Rahmen des offerierten Apéros in die Diskussion einzugreifen. 
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